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Informationen zur nächsten Fortbildung

Weitere Fortbildungen finden Sie unter: www.kinderschutzbund-sachsen.de

Einführung in das Thema
Schutzkonzept zur

Prävention von Missbrauch

Verbindliche Anmeldung
Bitte senden Sie die ausgefüllte Anmeldung an:
DKSB LV Sachsen e.V.
Klopstockstr. 50, 01157 Dresden
Fax:  0351 - 42 42 066
E-Mail: anmeldung@kinderschutzbund-sachsen.de

Anmeldung für die Fortbildung:  D8/2018
Einführung in das Thema Schutzkonzept zur 
Prävention von Missbrauch

Rechnungsadresse

Name, Vorname

Funktion/berufliche Tätigkeit

Einrichtung/Institution

Mitglied im Deutschen Kinderschutzbund   ja / nein

Straße

Postleitzahl/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/Stempel

Sie können sich per Fax, E-Mail, Post oder über unsere Internetseite 
zu den Veranstaltungen bis zu dem oben benannten Anmeldeschluss 
anmelden. Diese Anmeldung ist verbindlich.

Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag bis 7 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn auf das Konto des Deutschen Kinderschutzbundes 
Landesverband Sachsen e.V.:
  DKSB LV Sachsen
  IBAN DE36 8505 0300 3120 1217 29
  SWIFT-BIC OS DDD E81 XXX
  Betreff: Nr./Tag der Veranstaltung, 
 Name des Teilnehmers/der Teilnehmerin 
                  bzw. der Einrichtung

Absagen und Stornierungen müssen schriftlich (E-Mail,Fax oder 
Brief) erfolgen. Soweit uns diese  bis zum jeweils benannten 
Anmeldeschluss mitgeteilt werden, sind sie kostenfrei. Sollte dieser 
nicht erwähnt sein, ist der Anmeldeschluss spätestens 14 Tage vor dem 
Veranstaltungstermin. Mit Ablauf der Anmeldefrist sind 50% (auch im 
Krankheitsfall), bei Nachbelegung des abgesagten Platzes mindestens 
eine Verwaltungsgebühr i.H.v. 15,-€ für den administrativen Aufwand 
zu zahlen. Eine Ersatzbenennung von Personen ist jederzeit kostenfrei 
möglich.

Datenverwendung
Der DKSB darf meine Daten speichern und für die Zusendung weiterer Informationen nutzen. Eine 
Weitergabe an Dritte ist nicht zulässig. Dieses Einverständnis kann jederzeit durch eine E-Mail an 
info@kinderschutzbund-sachsen.de oder per Brief oder Fax widerrufen werden.

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
Landesverband Sachsen e.V.
Klopstockstr. 50, 01157 Dresden

Angela Lüken
Tel. 0351 - 42 42 008
E-Mail: anmeldung@kinderschutzbund-sachsen.de

Termin:    07.06.2018

Zeit:   10:00 - 15:30 Uhr

Ort:   Jugendgästehaus
          Maternistraße 22

          01067 Dresden

Kosten:    75,00 €

Anmeldeschluss: 18.05.2018

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes.



Zielgruppen

Der Unabhängige Bundesbeauftragte für 
Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs, 
Johannes Wilhelm Rörig, forderte alle in 
der Jugendhilfe tätigen Fachkräfte auf, ein 
Schutzkonzept zur Prävention von
sexuellem Missbrauch und weiterer For-
men des Kindesmissbrauchs zu erarbeiten 
und umzusetzen.  

Auf der Grundlage eines Schutzkonzeptes 
sollen die Fachkräfte in der sozialpädago-
gischen Arbeit den Schutz vor körperlicher, 
seelischer und sexueller Gewalt sowie
sexueller Belästigung und Übergriffen, 
auch in den Einrichtungen, gewährleisten. 

In der Fortbildung werden Sie sich mit 
den Inhalten des Schutzkonzeptes aus-
einandersetzen. Sie verständigen sich zu 
Gefährdungsmomenten und zu Präven-
tionsmaßnahmen. Sie werden sich mit 
Methoden zur Einbeziehung aller Zielgrup-
pen Ihrer Einrichtung auseinandersetzen.

Fachkräfte der freien Träger der
Jugendhilfe

Projektkoordinator/-innen
Fachberater/-innen von Kindertages-
einrichtungen

Leiter/-innen von Kinderhäusern und 
Kindertageseinrichtungen

Schulsozialarbeiter/-innen und 
weitere  Interessierte

Iris Schneider, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Fachreferentin des DKSB LV Sachsen e.V.

Angela Lüken, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Fachreferentin des DKSB LV Sachsen e.V.

Wir freuen uns auf Sie.

Fortbildungsziele Inhalt

Referenten/-innen
In der  Fortbildung werden wir auf folgende 
Fragen eingehen:

• Was ist ein Schutzkonzept?
• Was gehört zu einem Schutzkonzept?
• Warum brauchen wir ein Schutzkonzept?
• Was können wir tun?
• Wie sind die ersten Schritte zu einem 

Schutzkonzept?
• Was ist eine Risiko- und eine Potential-

analyse?
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